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Haselnußöl.
Die Rhein-Mainische-LebevSmittelstelle bietet Haselriußöl zum

Preise von 13 50 Mk. das Kilo au. Ich ersuche dir Herren
Wrgetmeister nochmals die wohlhabendere Bevölkerung zum An-
lauf zu veranlaffer>, da bei einer späteren Verteilung von Oel
zu billigerem Preise nur die minderbemittelte Bevölkerung be-
Mfichtigt wird.

Lavgenschwalbach, den 2. September 1916
Der KreisauSschuß

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Bereitstellung von Futter für Zuchtsauen.
ös stebeu noch einige Zentner zur Verfügung. Der Zevt-

»rr stellt sich ab Lagerhaus Flörsheim au 17,50 Mk. Bedarfs«
müielduvgen durch di« Gemeindevorstävde. Auf eine Zücht¬
ig oder ein Eber kommt 1'/ , Zentner dieses FutterS.

Lasgenschwalbach, den 2. Srptemger 1916.
Der KreisauSschuß.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Soldatenfürsorge
für heimatlose Urlauber.

Ungenannt, Steckenroth 20  Mk.
Besten Dankl

Langenschwalbach, den 4. September 1916.
Der Vorsitzende de« KreiSverein« vom Roten Kreuz.

I . V. : Dr , Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Kerren Würgermeister
Ich erinnere an die Rücksendung dev Kreishuudesteuerlisten

für das Rechnungsjahr 1916/17.
Langenschwalbach, den 1. September 1916.

Der König!. Laudrat.
I . V. : Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Kerren Bürgermeister.
Ich erinnere an die Rücksendung der Betriebssteuerliste«

für 1916/17.
Langenschwalbach, den 1. September 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B,: Dr, Jngenohl, «reisdepntierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.

id--
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An die GerneindsvorstSnde des Kreises.
Sammlung von Weißdornfrüchten.
3ch nehme auf das Busschretben der Kriegs^esellschaft für

Ansatz im Aarboten Nc 192 Bezug. In den nächsten Tage«
Mt «n Sie von dieser Gesellschaft einige Geschästsanweisungen

cic OrtSsammelstelleu.
^ «genschwalbach, den 2.  September 1916.

Dev KreisauSschuß
I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
^ ^ lfsick, Bermbach, Bleidenstadt, Escherhahn, GörSroth,

Hausen ü. A . Kesselbach, Königshofen, OberjoSbach,
' °bach, Springen , StrinztrinitatiS , WiSper und Wörsdorf.

>e find mit der Einsendung der Nachweisung über Ein«
M 5 ä «»8ßben im Jahre 15/16 im Rückstand. — § 24

1 '^stanweisung für Gemeinderrchner vom 2 . Februar

h, den 1. September 19 l6,
Der Königliche Landrat.

I . B. : De. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

K ^^ hregister für das Kreis kkatl 1915 geht Ihren
Tagen zu. Der Druck war nicht früher mög«

^ ersuche nochmals für ordnungsmäßigen Einband der
T " Blätter zu sorgen, wie ich die- mit KreiSblattver«

22 . März , Aarbote Nr . 74 , angeordnet habe.
Hwalbach. den 2. September 1918.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Betrifft : Wakdweide.
Die Vieh-, insbesondere die Schweinebesttzerhaben von dem

ihnen gesetzlich gewährten ÄaldweidenutzungSrecht  seit¬
her nur in recht geringem Umfange Gebrauch gemacht.

Wenn auch anerkannt werden muß, daß sich die Waldweide
unter den hiesigen Berhältniffen zur Schweinemast insofern
wenig eignet, als die verhältnismäßig hochgezüchteten Schweine
ein zweckentsprechende« und ihren besonderen Ansprüchen ge«
nügevde« Futter im Walde nicht finden würden, so erscheint eS
nach Ansicht der LandwirtschaftSkammecdoch durchaus wünschens¬
wert , daß der Etntrieb von Zuchttieren in die Wälder möglichst
gefördert wird, da die Schweine hierdurch viel gesünder und
leistungsfähiger werden, auch wenn sie nur einen Teil ihrer
Nahrung im Walde finden. In diesem Jahre ist an vielen
Stellen eine stark« Buchelmast zum Teil ein« Bollmast za er¬
warten . Wenn auch dafür gesorgt werden muß, daß die Buchel-
mast möglichst für die Oelgewinuuog ausgenutzt wird, so bietet
ste doch auch bei dem Eintrieb zahlreicher Schweine ein aus¬
gezeichnetes Mastfutter . Erfahrungsgemäß falle» die guten
Bucheckern nach Mitte Oktober. Bon diesem Zeitpunkt ab bi»
zum Eintritt stärkerer Fröste würde demnach der Schweineein«
trieb besonders lohnend fein.

Ich ersuche Sie daher, erneut iu ortsüblicher Weife die
Vieh- uud Schweinebesttzerauf diese Vergünstigung aufmerksam
zu machen und die Bestrebuugrn auch Ihrerseits nach Kräfte«
zu unterstützen uud besonders dafür zu sorgen, daß die Büchel«
mast dieses Jahr für die Landwirtschaft besser au- genvtzt wird,
als die reich- Eichelmast de» Jahre » 1914, die trotz vielfacher
Hinweise ur>d Bemühungen leider zum großen Teile verkommen ist.

Bezüglich Gewinn der reichen Buchenmasternte zur Oel«
gewinnuug laffe ich «och im September Verfügung folgen.

Die Landwirte ersuche ich eingehend zu belehren.
Langenschwalbach, den 27. August 1916.

Der Königliche Laudrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.



Nachstehend gebe ich das vorläufige Ergebnis der VolkS-
Iprvde für die deutschen Kriegs« und Zivilgefangrveu bekannt.

Langenschwalbach, den 28. August 1916.
Kreisvereiu Rotes Kreuz im UutertaunuSkreifr.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Ingenohl,  SreiSdeputterter.

Volksfpende
fit die deutscden Krieg «- «. 3 >»ilg «f»>>g«>»en.

Gespendeter Betrag

Idstein
Langenschwalbach

Ertrag aaS einem
Konzert

AdolfSrck
Algenroth
Bärstcdt
Bechtheim
Bermbach
Beuerbach
Born
Breithardt
Daisbach
Dasbach
Dickschted-Grroldsteiu
Egenrorh
Ehrenbach
Eagenhahn
Esch
Eschevhaha
Fischbach

M . Pf.
695 75
504 .50

Grebenroth
Hahn
Hambach
Hausen ü. A.
Hausen v. d. H.
Heftrich
Hermbach
Henvethal
Hilgenroth
Hohenstein
Holzhaufen ü. A.
Huppert
Kemel
Kesselbach
Kettenbach
Ketternschwalbach
Königshofen
Kröftel

au» Kirchenfammluvg 4 10
Langerfeifeu 10.—
Langfch ed 82.60
Laufenselden 120 —
Lenzhahu 1730

663 .—
26 —
30.—
34.60

101  —
20 .—
70 —
15.60

156,20
18.—
12.10
43 50
50 85
60 50
29.25
77.15
27.20
30.—
16.52
30.—
71.—
19.50
50.—

*ol7o
4.10

196 .45
17.20
36.—
70.30
21.55
39.35

7.50
150.—

69.30
50.70
31.30

Ltmbach
Lindschied
Mappershain
Mich lbach
Nauroth
Neuhof

in Wehen mit 4.50 M.
eiogejchloffen

Niederauroff
Nuderjosbach
Niederlivbacb
Niedermetltngen
Niedernhausen
Nieder- und Oberrod
Niederseelbach
Oberaaroff
Obergladbach
OberjoSbach
Oberlibbach
Obermeilinge«
Oberseelbach
Orlen

52 —
30.—
24.25

321 .40
1860

Panrod
Rückershausen
Schlangenbad

Ertrag eines Kon¬
zerte»

Seitzenhahn
Springen
Steckenroth
Strtnzmargarethä
StrinztrinitatiS
Vockenhausen
Wallbach
Wallrabevstein
Wattdorf
Wambach
Witzelhatn
Watzhahn
Wehen
Wingsbach
Wir per
Wörsdorf
Zorn _

18 80
20.20
14 —
32.25

152.45
43.85
10 .—
17.—

8 20
43 .30
15 —
17 50
14.10
20 .—
19.75

156.60
93 40

296 —

115.
9.30

15.90
90 —
25.

117.
61.50
12 80
37.45
60.—
23.80
15.70
24.50
58.50
46.

1.—
134 60

29.65

Verkaufspreis für ihren Bezirk niedriger festfetzen und
«ahmen von dem KleinverkausSpreifezulafleu. Die Lmdeizn.
tralbehörden können anordnen, daß die Anordnungen anstatt
die Kommunalverbände und Gemeinden durch deren $01̂
getroffen werden können.

8 3
Das Eigentum an HauSzwetfchen kann durch A«ord«u,z

der zuständigen Behörde einer von dieser bezeichneten Pers«,
übertragen werden. Die Anordnung ist an den Besitz« z,
richten. Da» Eigentum geht über, sobald die Anordnung btg
Besitzer zugrht.

Der von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet, die Bi«,
»äte bi» zum Ablauf einer in d-r Anordnung zu bestimmend»
Frist zu verwahre« und pfleglich zu behandeln. A

Der Uebernahmepreis wird unter Berücksichtigung der!,
den W 1. 2 f stgefetztea Preise sowie der Güte und B-rwttt-
barkett der Vorräte von der zuständigen Behörde sestM
Die höhere Verwaltungsbehörde entscheidet entgültig üb«
Streitigkeiten , die sich aus der Anordnung ergeben.

8 4.
Mit Gefängnis bis zu einem Johce und mit Geldstrase i»

zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bt-

^ 1. wer den in den 88 1. 2 bestimmten oder eine» -»!
Grund de« 2 f-stgesetzten Preis überschreitet;

2 wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrags»
fordert , durch den der Preis (Nr . 1) überschritte«mit!,
oder sich zu einem solchen Bert ' az erbietet ; .

3. wer der Verpflichtung, die Vorräte za bewahre«
pfleglich zu behandeln (8 3). zuwideehandelt.

Neben der Strafe können die G-gevstäude, auf die sch
strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem
gehören oder nicht, eiugezogen werden.

8 5. d
Die LandeSzentralbehördeu bestimmen, wer als höhereM

waltuugSbehörds, zuständige Behörde. Kommunalverba«d
Gemeinde arzusehen ist.

8 6.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkünd«»-

Kraft.
Berlin , den 29 August 1916 .- a-Der Stellvertreter de» Reichskanzler».

Dr . Helfferich
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Der WeMrteg
WTB . «roßeS Hauptquartier , 3. Septbr.

MI . 6315 .62

Bekanntmachung.
über Höchstpreise für Zwetschen. Bom 29. August 1916.

Auf Grund der Verordnung über KriegSmaßuahmeu zur
Sicherung der BolkSeruährung vom 22. Mai 1916 (Reichs-
Gefetzbl. S . 401 wird verordnet:

8 1-
Der Preis für HauSzwetfchen (Bauernpflaumeu) aller Art

au » der Ernte 1916 darf einschltrßltch der Erntekosten bei der
Veräußerung durch den Erzeuger, vorbehaltlich der Vorschrift
im 8 2, zehn Mark für fünfzig Kilogramm nicht übersteigen.

8 2.
HauSzwetfchendürfen im Kleinverkause zu keinem höheren

Preise al» zu fünfundzwanzig Pfennig für da» Pfand verkiwft
werden. Als kleinverkauf gilt der Verkauf an den Verbraucher
in Mengen von zwanzig Pfand und weniger

Bei alle« übrige« Verkäufe« muß, vorbehaltlich der Bor-
fchrtft im 8 l . der Preis unter dem KleinverkausSpreife blei-

Die Kommuualverbäude»ud Gemeinden können den Klein-

Westlicher Kriegsschauplatz.  ^
Die Artillerieschlacht im Sommegebiet hat größte-

feit angenommen. Zwischen Maurepas und Clerys
Abend starke französische Angriffe zusammen gebrochen,

Rechts der Maas sind dem auf die Front AA
Vaux ausgedehnten Borbereitungsfeuer nur be derfil
Straße Vaux —Souville feindliche Angriffe gefolgt. I
abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen LeoP»
von Bayern

Nördlich von Zborow setzten erneute starke rusfis^
griffe zum Angriff an . Die tapferen unter de«
Generals v. Eben stehenden Truppen haben sie. S
Bajonettkampf , restlos zurückgeschlagen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzogs
Oestlich und südöstlich von Brzezany entspannenB

begrenzte Kämpfe. Feindliche Angriffe wurden
das Gefecht ist an einzelnen Stellen noch ® jj -

In dm Karpathen richteten sich, du russisch-»/
mungen gestern hauptsächlich gegen die Magura m
henstellungen südwestlich davon ; st- batten
Dagegen blieb die Ploska -Hohe (südlich von 3 ft
mehrfachen vergeblichen Anstrengungen des Gegn

Beiderseits der Bistritza im rumänischen ®« »|
ten deutsche und österreichisch-ungarische mit T«»
truppen in Gefechtsfühlung.
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Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Dobrutscha-Grenze ist zwischen der Donau und dem

schwarzen Meer von deutschen und bulgarischen Truppen über¬
schritten. Der rumänische Grenzschutz wurde unter Verlusten
«r ihn zurückgeworfen.

An der mazedonischen Front keine Ereignisse von Be¬
ttung.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreiche Zeppelinangriffe auf England.
Berlin , 3. Septbr . (Amtlich ) In der Nacht zum 3.

September haben mehrere Marineluftschiffgeschwader die Festung
London, die befestigten Plätze Aarmouth und Harwich sowie
Fabrikanlagen von militärischer Bedeutung in den südöstlichen
Grafschaften und am Humber ausgiebig mit Bomben belegt.
Die gute Wirkung der Angriffe konnte überall an starken
Länden und Explosionen beobachtet werden. Sämtliche Ma¬

rineluftschiffe sind trotz stärkster Beschießung unbeschädigt zu¬
rückgekehrt. Gleichzeitig fand ein Angriff von Luftschiffen deS
Heeres auf Südengland statt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

* Bern , 3. Skpt. (WTB. Nchtamtlich.) Die « gsnce
d'AtheueS meldet vom 2 S -ptember abend»: 4 2 Kriegs¬
schiffe liegen im PiräuS. Drei führe» ia de» Hifen ein und
landeten Truppen, die drei deutsche Schiffe beschlog.
uahmten  und daca>f die Klargen drr ÜUi'rten hißten.
Andere Truppen besetzte» die Frnkevstatio» im griechischen
Arsenal.

— (Berichtigung .) In dem Inserat der 5. Kriegsan¬
leihe in letzter Nr. muß eS in der 2. Ze«l? statt

5% Deutsche KriegSaul ihe
richtig heißen : ,

5°/, Deutsche Reichsarleih », unkündbar bis 1924.

Von neuem

rust das
Vaterland
zum Kampf in - er Heima < !
Auch dieser Kampf muß gewonnen werden.
Oie letzte Hoffnung der Keinde: uns finanziell
niederzuringen - werde zuschanden! Deshalb
muß jeder Deutsche Kriegsanleihe zeichnen,
soviel er kann - auch der kleinste Beirag hilft
den Krieg verkürzen! Kein Oeuischer darf
bei dem Aufmarsch der Milliarden fehlen!

AnSkunst erteilt bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse, post.
anstatt, Lebensversicherungsgesellschast, Kreditgenossenschaft.

J

. -» - - v- r — 11—



Gib mir mein Sohn dein Herz
und laß deinen Augen meine Wege

Wohlgefallen.

Gestern abend 10s/4 Uhr verschied nach über
einjährigem, schwerem, mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden unser lieber, guter Sohn und Bruder

Gefreiter

Krnst Zifset,
„Einjährig-Kriegsfreiwilliger ",

im 21. Lebensjahre, an seinen in Belgien erlittenen
Quetschungen, die er sich durch Sturz mit dem
Pferde zuzog. ^ _In tiefer Trauer:

Jerdinand Ziffer , Lehrer
Kedrvig Iissel
Kelmut Distel.

Hohenstein  i . T,  4 . September 1916.
Die Beerdigung stndet Mittwoch2 Uhr in Hohen-

, stein statt. 1274!

Fünfte Kriegsanleihe
_ . , r 4 *. cm er*
Zeichnungen auf die 51» Reichsan¬

leihe und4'>-\  Schatzanweisungen neh¬
men wir von Montag, den4. Septbr.
bis Donnerstag, den5. Oktober, mit¬
tags 1 Uhr, kostenfrei entgegen.

Der Zeichnuugtprets beträgt für die 5°/0 Reicksavleihe 98
Mark und iür die 4 ' / , % Schatzanweisungen 95 Mark für
Mark 100 Nennwert.

Vorschuß- u. Credil-Verein
zu Kangenschwalöach

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpst'.cht.
Kild . Wecker.1270

Zeichnungen
aus die Kriegsanleihe

werden kostenfrei entgegengenommen bei
unserer Hauptkasse sRheinstraße 42],
den sämtlichen Landesbankstellen und

Sammelstellen,
sowie den Kommissaren und Vertretern der

Nassauischen LebenSverficherungsanstalt.
Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung

auf die Kriegsanleihen werden 5 i/ 4®/0 und , falls LandeSbaak-
fchuldvnfchreibungeu verpfändet werden, 5 ' /« berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern dev Nassauifche«
Sparkasse zu Zeichnungen verwend.t werden, so verzichte« wir
auf Einhaltung einer Kündigungsfrist, falls die Zeichnung
vei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereit» zum 30.
September d». I ». 1269

Die Direktion der Nsssauifchen ffsndrsbank.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß unser lieber Sohn
und Bruder, der

Musketier Jlätl
nach seiner im vorigen Jahr erlittenen Verwundung
inzwischen eingltretenen unheilvoller Krankheit, nach
längerem Leiden im 21. Lebensjahre heute verschie-
ben  Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Kinterblieöenen.

Mich elbach,  den 3. September 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. Sep¬

tember, nachmittags1SU Uhr statt. 1̂ 2

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner guten Frau und
treubesorgten Mutter

Frau Catharina Löcher,
geh. LauX,

insbesondere den Diakonissinnen und barmherzigen
Schwestern für ihre liebevolle Pflege, für die zahl¬
reichen Kranz- und Blumenspenden, sowie allen de¬
nen, welche sie zur letzten Ruhestätte begleiteten,
nur auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank.

[1273  Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Köcheru. Sohn.

Langenschwalbach , Köln,  1 . Sept. 1916- j

Ein reiner
Saanen-Ziegenbock

5 Monate alt , zu verkaafe«.
Nähere»

1268 Bahvhofstroße 27.

Gesucht
per 15. Septbr . nach Mainz
ein gesetztes Alloinmädchen,
das gut kochen kann und schon
in brsteren Haushaltungen ge¬
dient hat.

NaLzufragen Wheinstr . 7
(Haus Baltzer), Zimmer 6,
zwischen 4—6 Uhr. 1260

Hausmädchen
welche» kochen kau«, geg. hohen
Lohn gesuch.

Wo, sagt die Exp l259

Zum baldigen Eintritt äl¬
teres tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem  Lohn g' sucht.

K . Walter,
1271 Limburg a. L.

Fahnen! Fahne«'
Bestellungen auf große

kleine

Mhnen
in päpstlichen und bischo
Farben erbitte bi* ?tt
Siptember.
— Kataloge zu Dieest.

Hugo Waldea,
Niederlage  der : *

1231 ffabne - iabr^ .

Schöne FE

1257_ Wappersß^

mit l-d" ^
sagten das Kok ^ kaS *
Firma Fr. Birkenst'»'
halb dem Bahnhost' ^
treten, da sonstm
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Haselnußöl.
Sie Rhein-MaivischeLebevSmittelstellebietet Haselnußöl zum

Preise von 13  50 Ml . daS Silo an. Ich ersuche dir Herren
Bürgermeister nochmals die wohlhabendere Bevölkerung zum An.
{auf zu veranlassen, da bei einer späteren Verteilung von Oel
zu billigerem Preise «ur die minderbemittelte Bevölkerung be¬
rücksichtigt wird.

Langenschwalbach, den 2. September 1916
Der KreikauSschuß

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Bereitstellung von Futter für Zuchtsauen.
Ss stehen noch einige Zentner zur Verfügung. Der Zent-

«er stellt sich ab Lagerhaus Flörsheim au 17.50 Mk. Bedarf »,
»eldungeu durch die Gemeindevorstände. Auf eine Zucht«
oder ein Eber kommt 1' /, Zentner diese» FatterS.

Langenschwalbach, den 2. Septemger 1916.
Der KreiSauSschuß.

I . V.: Dr . Jngenohl,  KreiSd -putierter.

A« die Gemeindevorstände des Kreises.

Sammlung von Weißdornfrüchten.
Ich vehmr aus da» «usschceibeu der Kriegsgesellschaft für

»chersatz im Barboten Nr 192 Bezug. In den nächsten Tagen
«halten Sie von dieser Gesellschasl einige Geschäflsanweisungen
sic die OrtSsammelstelleu.

Langenschwalbach, dev 2. September 1916.
Der KreiSauSschuß

I . V, : Dr . Jngenohl,  Kreirdeputierte «.

An die Herren Bürgermeister
j? «dvlfsfck, Bermbach, Bleidenstadt, Eschenhah», GörSroth,
Hombach, Hausenü. A . Kesselbach. König»Hofen, OberjoSbach,
Oberlibbach, Springen , Striuztrinitat S, Wisper und Wörsdorf.

Sie find mit der Einsendung der Nachweisung über Ein-
*% >«i ttttb Ausgaben im Jahre 15/16 im Rückstand. — 8 24

1 Dienstanweisung für Gemeivderechner vom 2. Februar

I.

den 1. September 1916.
Der Königliche Landrat.

B. : De. Jngenohl,  KreiSdepuUerter.

Sachregister für das Kreisblatt 1915 geht Ihnen
°k» nächste« Tagen zu. Der Druck war nicht früher mög-

3ch « suche nochmal» für orduuugSmäßigeu Einband der
ichrn Blätter zu sorgen, wie ich die» mit KreiSblattver«

vom 22. März , Aarbote Nr . 74, angeordnet habe,
^ »« schwalbach, de« 2. September 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Soldatenfürsorge
für heimatlose Urlauber.

Ungenannt, Steckenroth 20 Mk.
' Besten Dank!

Langenschwalbach, den 4. September 1916.
Der Vorsitzende de» KreiSvereinS vom Roten kreuz.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdepuUerter.

An die Aerren Bürgermeister
Ich erinnere an die Rücksendung der Kreishundesteuerlistrn

für das Rechnungsjahr 1916/17.
Langenschwalbach, den 1. September 1916.

Der König!. Landrat.
I . B. : Dr . I n g e n o h l, Kreisdeputierter.

An die Kerren Bürgermeister.
Ich erinnere an die Rücksendung der Betriebssteuerliften

für 1916/17.
Langenschwalbach, den 1. September 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B.r Dr . I n g e no h l, Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft : Waldweide.

Die Vieh-, insbesondere die Schweinebesitzerhaben von dem
ihnen gesetzlich gewährten ÄaldweideuutzuugSrecht  seit¬
her nur in recht geringem Umfange Gebrauch gemacht.

Wenn auch anerkavut werden muß, daß sich die Waldweide
unter den hiesigen Berhältniflen zur Schweinemast insofern
wenig eignet, als die verhältnismäßig hochgezüchteten Schweine
ein zweckentsprechende» und ihren besondere» Ansprüchen ge¬
nügende» Futter im Walde nicht finde« würden, so erscheint eS
nach Ansicht der LandwirtschastSkammerdoch durchaus wünschen»-
wert , daß der Eiotrieb von Zuchttieren in die Wälder möglichst
gefördert wird , da die Schweine hierdurch viel gesünder und
leistungsfähiger werden, auch wenn sie nur einen Teil ihrer
Nahrung im Walde finde». In diesem Jahre ist au vielen
Stelle « eine starke Buchelmast zum Teil eine Vollmast zu er-
warte ». Wenn auch dafür gesorgt werden muß, daß die Buchel¬
mast möglichst für die Oelgewinnuvg auSgenutzt wird, so bietet
sie doch auch bei dem Eintrieb zahlreicher Schweine ein aus¬
gezeichnetes Mastfutter . Erfahrungsgemäß fallen die guten
Bucheckern nach Mitte Oktober. Bon diesem Zeitpunkt ab bis
zum Eintritt stärkerer Fröste würde demnach der Schweiueein-
trieb besonders lohnend fei«.

Ich ersuche Sie daher, erneut in ortsüblicher Weise die
Vieh- und Schweimbtsttzer auf diese Vergünstigung aufmerksam
zu mache« und die Bestrebungen auch Jhrerseit » nach Kräften
zu unterstützen und besonder- dafür zu sorge«, daß die Büchel-
mast diese» Jahr für die Landwirtschaft beffer auSgenutzt wird,
al» die reicht Eichelmast des Jahre » 1914, die trotz vielfacher
Hinweis« urid Bemühungen leider zum großen Teile verkommen ist.

Bezüglich Gewinn der reichen Buchenmasternte zur Oel-
gewiunung taffe ich «och im September Verfügung folgen.

Die Landwirte ersuche ich eingehend zu belehren.
Langenschwalbach, den 27. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Krei »dep«tierter.



Nachstehend gebe ich das vorläufige Ergebnis der Volks-
spende für die deutschen Krieg«, und Zivilgefaugeneu bekannt.

Laugenschwalbach, den 28. August 1916.
Kreitverein Rote« Kreuz im UntertaanuSkreise.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngevohl,  KreiSdrputierter.*

Bolksspende
für die deutschen Kriegs , u. Zivilgefangenen.

Gespendet
M . Pf.

Idstein 695 75
Lavgevschwalbach 504 .50

Ertrag an» einem
Konzert 663 .—

Adolf«, ck 26 —
Algeuroth 30.—
Bärste dt 34.50
Bechtheim 101.—
Bermbach 20 —
Beuerbach 70 —
Born 15.60
Breithardt 156.20
Daisbach 18.—
Dasbach 12.10
Dickschied-Geroldstei« 43 50
Egenroth 50 85
Ehrenbach 60 50
Eagenhahn 29.26
Esch 77.15
Efchevhaha 27.20
Filchbach 30.—
GörSroih / 16.52
Grebenroth 30.—
Hahn 71.—
Hambach 19.50
Hausen ü. A. 50.—
Hausen v. d. H. 33.—
Heftrich 105.60
Hnmbach 4.10
Hrnnethal 196 .45
Hilgenroth 17.20
Hohenstein 36 .—
Holzhausen ü. A. 70.30
Huppert 21.55
Kemel 39.35
Krffelbach 7.50
Kettenbach 150.—
Ketternschwalbach 69.30
Königshofen 50.70
Kröftel 31.30

au» Kirchensammluvg 4 10
Langer seifen 10 —
Langfch ed 82.60
Laufenselden 120 —
Leuzhahn 17.30

r Betrag
Limbach 52 —
Lindschied 30.—
Mappershain 24.25
Mich lbach 321 .40
Nauroth 18 60
Neuhof - .-

in Wehe« mit 4.50 M.
eingeschloffen

Niederauroff 18 80
Niederjosbach 20.20
Niederlibbach 14 —
Niedermetlingeu 32.25
N edernhause« 152.45
Nieder- und Oberrod 43.85
Niederseelbach 10 —
Oberauroff 17.—
Obergladdach 8 20
OberjoSbach 43 .30
Oberlibbach 15 —
Obermeiltugen 17 50
Oberseelbach 14.10
Orlen 20.—

19.75
Panrod 156.60
Rückershausen 93 40
Schlangenbad 296 —

Ertrag eines Kon-
zerteS 115 .—

Seitzenhahn 9.30
Springen 15.90
Sleckenroth 90 —
Striozmargarethä 25.—
Strioztriuitati» 117.—
Vockenhausen 61.50
Wallbach 12 80
Wallrabenstein 37 .45
Waltdorf 60.—
Wambach 23.80
Watzelhain 15.70
Watzhahn 24.50
Wehen 58.50
Wingsbach 46 .—
Witper 1.—
Wörsdorf 134 50
Zorn 29.65

Mk. 6315 .62

Bekanntmachung.
Mer Höchstpreise für Zwetschen. Bom 29. August 1916.

Auf Grund der Berorduung über SriegSmaßnahmen zur
Sicherung der BolkSeruährung vom 22. Mai 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 401 wird verordnet:

8 1.
Der Preis für HauSzwetschen (Bauernpflaumeu) aller Art

«uS der Ernte 1916 darf einschließlich der Erutekoste« bei der
Veräußerung durch de« Erzeuger, vorbehaltlich der Vorschrift
im § 2, zehn Mark für fünfzig Kilogramm nicht übersteigen.

HavSzwetscheudürfen im Kleinverkause zu keinem höhere«
Preise al» zu fünfundzwanzig Pfennig für das Pfand verkauft
werden. Al» » leiuverkauf gilt der Verkauf au den Verbraucher
in Mengen von zwanzig Pfund und weniger

Bei allen übrigen Verkäufe« muß, vorbehaltlich der Vor¬
schrift im 8 t . der Preis unter dem «lemverkausspreise blet-
ben.

Die Kommunalverbände und Gemeinde» können de« Klein-

Verkaufspreis für ihren Bezirk niedriger feflfetzen unb
nahmen von dem kleinverkaufspretfe zulasie«. Die Landttze».
tralbehörden können anordnen. daß die Anordnungen anstatt dir-
di« Kommunalverbände und Gemeinde« durch deren BochG
getroffen werden können.

8 3
Das Eigentum an HauSzwetschen kann durch Anord«,,,

der zuständigen Behörde einer von dieser bezeichneteu
übertragen werde«. Die Anordnung ist an den Besitz« z,
richten. DaS Eigentum geht über, sobald die Anordnung bin
Besitzer zugeht.

Der von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet, die Boi-
räte bis zum Ablauf einer in d-r Anordnung zu bestimmende,
Frist zu verwahren und pfleglich zu behandeln.

Der Uebervahmepret» wird unter Berücksichtigung der i,
den 88 l , 2 f stgesetzteu Preise sowie der Güte und Bertvew
barkeit der Vorräte von der zuständigen Behörde festgesetzt.
Die höhere Verwaltungsbehörde entscĥ det entgültig über
Streitigkeiten , die sich aus der Anordnung ergeben.

8 4.
Mit Gefängnis bis zu einem Jchre und mit Geldstrafe ist

zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird be*
straft,

1. wer den in den §8 l . 2 bestimmten oder eine» am
Grund des 2 festgesetzten Preis überschreitet;

2. wer einen anderen zum Abschluß eine« Vertrags ach
fordert , durch den der Preis (Nr . 1) überschritten wird,
oder sich zu einem solchen Berti ag erbietet;

3. wer der Verpflichtung, die Vorräte zu bewahre« md
pfleglich zu behandeln (8 3), zuwiderhandelt.

Neben der Strafe können die Gegevstände, auf die sich di!
strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Tat«
gehören oder nicht, eingezogen werden.

8 5-' <JA
Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer als höhere Set«

waltungsbehörds , zuständige Behörde, Kommunalverbaud w»
Gemeinde ar zusehen ist.

8
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung»

Kraft.
Berlin , den 29 August 19 l 6

Der Stellvertreter de« Reichskanzler- :
Dr . Helfferich

Der Weltkrieg
WTB. Große» Hauptquartier, 3. Septbr.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artillerieschlacht im Sommegebiet hat größte HE

keit angenommen. Zwischen Maurepas und Clery sind isiM
Abend starke französische Angriffe zusammen gebrochen.

Rechts der Maas sind dem auf die Front Thiavmo«
Vaux ausgedehnten Vorbereitungsfeuer nur beiderseits
Straße Vaux—Souville feindliche Angriffe gefolgt;
abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nördlich von Zborow setzten erneute starke rufffi# u

griffe zum Angriff an. Die tapferen unter dem BE
Generals v. Eben stehenden Truppen haben sie, zu«»»"
Bajonettkampf, restlos zurückgeschlagen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
Oestlich und südöstlich von Brzezany entspannen sich

begrenzte Kämpfe. Feindliche Angriffe wurden avg
das Gefecht ist an einzelnen Stellen noch im Gange.

In den Karpathen richteten sich die russische» U ^
mungen gestern hauptsächlich gegen die Magura- »» ^
henstellungen südwestlich davon; sie hatten kernen $
Dagegen blieb die Ploska-Höhe (südlich von 3^ JV
mehrfachen vergeblichen Anstrengungen des Gegners

^Beiderseits der Bistritza im rumänischen• ' « SSV
ten deutsche und österreichisch-ungarische mit felNbUly
truppen in Gefechtsfühluug.



Balkan - Kriegsschauplatz.
»ie Dobrutscha-Grenze ist zwischen der Donau und dem

JLjen Meer von deutschen und bulgarischen Truppen über-
Der rumänische Grenzschutz wurde unter Verlusten

Aiön zurückgeworfen.
8it der mazedonischen Front keine Ereignisse von Be-

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreiche Zeppelinangriffe auf England.
Berlin, 3. Septbr. (Amtlich) In der Nacht zum 3.

Wember haben mehrere Marineluftschiffgeschwader die Festung
jjjoii, die befestigten Plätze Yarmouth und Harwich sowie
Manlagen von militärischer Bedeutung in den südöstlichen
Grafschaften und am Humber ausgiebig mit Bomben belegt.
Nr gute Wirkung der Angriffe konnte überall an starken
Mm und Explosionen beobachtet werden. Sämtliche Ma-

rineluftschiffe sind trotz stärkster Beschießung unbeschädigt zu¬
rückgekehrt. Gleichzeitig fand ein Angriff von Luftschiffen deS
Heeres auf Südengland statt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

* Bern , 3. Sept. (WTB. Nchtamtlich.) Die Ageuce
d'AtheueS meldet vom 2 S 'ptember aberdi : 4 2 Kriegs¬
schiffe liegen im Piräu«. Drei führe» in dev Hifen ein und
landeten Truppen, die drei deutsche Schiffe beschlag¬
nahmten  und daraff die Fla,gen d-r -Murten hißten.
Andere Truppen besetzte-, die Fmkeostatioa im griechischen
Arsenal.

— (Berichtigung .) In dem Inserat der 5. Kriegsan¬
leihe In letzter Nr. muß e» in der 2. Zeil̂ statt

5% Deutsche Kriegsavl ihe
richtig heißen:

5°/o Deutsche Reichsavlrih-, unkündbarb>8 , 924.

== m illllill lillllll

Von neuem

ruft das
Vaterland
zum Kampf in der Heimat!
Auch dieser Kampf muß gewonnen werden.
Oie letzte Hoffnung der Keinde: uns finanziell
niederzuringen—werde zuschanden! Deshalb
muß jeder Oeutsche Kriegsanleihe zeichnen,
soviel er kann- auch der kleinste Betrag hilft
den Krieg verkürzen! Kein Deutscher darf
bei dem Aufmarsch der Milliarden fehlen!

Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse, post«
anstatt, Lebensversicherungsgesellschast, Kreditgenossenschaft.

ff



Gib mir mein Sohn dein Herz
und laß deinen Augen meine Wege

Wohlgefallen.

Gestern abend 10 */4 Uhr verschied nach über
einjähriaem , schwerem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden unser lieber , guter Sohn und Bruder

Gefreiter

Ernst Ziffest
„Kinjährig - Kriegsfreiwilliger ",

im 21 . Lebensjahre , an seinen in Belgien erlittenen
| jf Quetschungen , die er sich durch Sturz mit dem

Pferde zuzoz . ^ _
In tiefer Trauer:

Ferdinand Zissel , Lehrer
Kedwig Zissel
Kelmut Zissel.

Hohenstein  i . T,  4 . September 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch 2 Uhr in Hohen¬
stein statt . 12 ? 4>

Fünfte Kriegsanleihe.
Zeichnungen auf die 5°|0 Reichsan¬

leihe und 4 ]|2°|o Schatzanweisungen neh¬
men wir von Montag , den 4 . Septbr.
bis Donnerstag , den 5. Oktober, mit¬
tags 1 Uhr, kostenfrei entgegen.

Der Zeichnungkprets beträgt für die 5 °/0 ReichSavleihe 98
Mark und tür die 4 ‘/ * °l0 Schatzauweisunzen 95 Mark für
Mark 100 Nennwert.

Vorschuß- u. Credit-Verriu
zu Kangenschwalvach

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
1270 Kikd . Wecker.

Zeichnungen
aus die Kriegsanleihe

werden kostenfrei entgegengenommen bei
unserer Hauptkasse sRheinstraße 42s,
den sämtlichen Landesbankstellen und

Sammelstellen,
sowie den Kommissare « und Vertretern der

Naffauifchen Lebensverficherungsanstalt.
Für die Aufnahme von Lvmbardkcedit zwecks Einzahlung

auf die Kriegsanleihen werden 5 1/* °/ 0 und , falls LandeSbank-
schuldverschrribungen verpfändet werden , 5 ' / , berechnet.

Sollen Guthaben auS Sparkasienbüchern der Rasiauifche«

Sparkasie zu Zeichnungen verwende werden , so verzichten wir
auf Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls die Zeichnung
Lei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereit « zum 30.

September d». IS . 1269

Die Direktton der Nsflauischcn Landrsbauk.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannter
die traurige Mitteilung , daß unser lieber Sohn
und Bruder , der

Musketier
nach seiner im vorigen Jahr erlittenen Verwundung
inzwischen eingltretenen unheilvoller Krankheit , nach
längerem Leiden im 21 . Lebensjahre heute verschie¬
den ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Kinterblieöenen.

Michelbach,  den 3 . September 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 6 . Sep¬
tember , nachmittags 1 ' /. Uhr statt . ie ?s>

Danksagung . .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner guten Frau und
treubesorgten Mutter

Frau Catharina Löcher^
geb . Laur,

insbesondere den Diakonissinnen und barmherzigen
Schwestern für ihre liebevolle Pflege , für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden , sowie allen de¬
nen , welche sie zur letzten Ruhestätte begleiteten,
nur auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank.

11273 Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Löcheru. Sohn-
Langenschwalbach , Köln,  1 . Sept . 1916-

Ein reiner

Saanen -Ziegenbock
5 Monate alt , zu verkaufen.

Nähere»
1268 Bahvhofstraße 27.

Gesucht
per 15 . Skptvr . nach Mainz
ein gesetztes Alleinmädchen,
da » gut kochen kann und schon
io besieren Haushaltungen ge¬
dient hat.

Nachzufrage « Wheinstr . 7
(Hau » Baltzer ), Zimmer 6.
zwischen 4 — 6 Uhr . 1260

Hausmädchen
welche » kochen kau« , geg . hohen
Lohn gesuch.

Wo , sagt die Exp . 1259

Zum baldigen Eintritt äl¬
teres tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem  Lohn gesucht.

§■  Walter.
1271 Limbnrg a . L.

Fahnen ! Fahne
Bestellungen aus großr"

kleine

Jahnen
in päpstlichen und bts«W-
Farben erbitte biS
September . „
— Kataloge zu Dieefto

Hugo Wa»
Niederlage  bet

123 » Fab »e» s-wri^

Schöne
zu haben bei .

F-<« S A
1257 Mapper

» Ich
m m mit j°̂
fugten da » K » l5 ^ 9 ß
Firma Fr . mwf 'J
halb dem Bahnhof«
trete » , da sonst

Der - " D
1246  Ludrv - ^
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